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um 50%, bei 2ang= unb 93tocbbotz um 20%, bei

©cf)Ieif= unb ©rubenbotz fomie ©elegrapbenfiangen um
60 %. ffür bie gleichen ÜOlengen finb al§ Stbgabe ju
jaulen: $ür ©djnittbolz, 2ang= unb 53tocbbotz 6 ®otb=
fronen, für bejimmerteê 23aubotz, ©d)metlen, ©d)leif=
unb ©rubenbotz unb ©etegrapbenfiangen 3,75 ©otbfronen,
für Äifienteite, Fretter unb S8rennf)oIj 2 fronen.

UerPattdsweseii.
(SJtitget.) ©er ©ewerbeoerbanD Der ©tobt Sujern

bat in einer gut befugten 93eifammtung eine ©ewerbe»
auêfiellung befcfyloffen. $ür bie Sbbaltnng ber 2lu§=

ftettung ift ba§ Qatjr 1924 in 2iu§fid)t genommen, fo=
fern ftd) bie allgemeine SBettlage bi§ bortbin etroa§ mebr
ftabilifiert haben follte. Db bie Seranflaltung nur ftäbti--
fcf»en ober aber fantonalen ©baratter haben roirb, foil
nocl) nätjer geprüft merben. ^ebenfalls eignet ftd) ber
ißtat} 2ujern befonber§ gut für eine ®eroerbeau§ftellung,
nid^t nur, roeil ber ^remben roegen auf eine I)of)e 33e=

fudjerzabl ju rechnen ifi, fonbern roeil bem ©emerbeoer=
banb bie nom ©ängerfeft ber nieten befannte grofje fpaüe
Zur Verfügung fte|t, roa§ bie ^ynftaüaiionsfoften ganz
roefentlid^ nerringert. SBenn eê ber ©eroerbeoerbanb
nerftebt, ber 2lu§ftetlung einen etwas mobern gehaltenen
©tempel aufzubrühen, was bei ber beseitigen oorzüg*
lidben 2eitung be§ 33erbanbe§ ebne weiteres norauSgefebt
werben tann, fo barf ber SSeranftaltung ein gutes ®e-
fingen prophezeit werben. R.

f>ot$uer!eI)r ««D ^>oïsï|attôcI im ^autou ©laruê.
(®orr.) $n ben 93erg= unb SBalbgegenben ift regeS unb
bewegtes 2eben unb ©reiben eingefebrt. SJîan ift nätw
lieb bei ber guten ©d)Httbabn emfig bamit befebäftigt,
bie im fhjneefreien Vorwinter gefcfjlagenen fpolzoorräte
tn bie ©atfebaften nacb ben 2agerplät}en zu beförbern.
Ijn nieten SBatbungen gab namentlich auch ba§ Slufrüften
be§ SöinbrourfbotzeS, uerurfad)t bureb bie ortanartigen
SEßinbftürme ber lebten ÜJionate, nie! Slrbeit. 2Ber ®e=

tegenbeit batte, im Vorwinter bie 23erg= unb 2Batbgegen=
ben zu burebwanbern, muffte leiber fonftatieren, baff bie

heftigen ©turmwinbe burdfroegS einen weit gröfjern
©djaben angerichtet hatten, als anfänglich angenommen
würbe, Sftamentlicb würben bie Jüngern SBalbbeftänbe,
in ber $öbe non 800—1000 m über SJÎeer tiegenb, arg
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gefeböbigt. ©er Öltransport zur 3Blnter§zelt ab ben

Sergen ift eine böcbft mübfame, befd)roertid)e unb mit
nieten ©efabren nerbunbene Strbeit. llngtüdsfätte Ieicf)=

terer ober febroererer îtrt fommen attjährtief) z^mtid)
öfter§ nor. SBäbrenbbem öfters in ben untern 2agen
bie ©ebtittbabn für ben SSerfebr batb zum 9lbf<btuffe
fommt, muff in ben hebern 2agen infolge ber heftigen
©dineeftürme oftmals mit ©"baufein unb Sdjneepftügen
ber SBeg gebahnt werben. ®ie fwtzbaufen unb 2ang=
bötzer liegen nicht fetten tief im ©djnee begraben, fobaff
es nietfach Sttübe braucht, fie aufzufinben. ffn manchen
93erpgegenben ift zur 2Binter§zeit ber |>olztran§port neben
ber ^ftege beê Sßiebftanbes bie einzige Strbeit ber In--
roobner. f}m £otzbanbeI herrfdht zur ßeit oermebrteS
2eben bei guten greifen. ®ie im Vorwinter ftattgefun»
benen öffentlichen fpolzoerfteigerungen non Korporationen
unb ©emeinben weifen einen günftigen ©rfolg auf; na=

menttieb ftnb bie greife für Brennholz ftarf in bie |)öbe
gegangen, wäbrenbbem fchöneS 9tubbotz je uadb ©orte
unb Qualität ebenfalls noch begehrt ift.

lieber Die Sage auf Dem |)otzmarîte berichtet bie

„Schweiz- ®acbbecfer=,3tg-" : ©in merfti<be§ Anziehen ber

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation unentbehrlich, sind

firaber's patentierte SoeilalRtaschlnen
UHd Modelle zur Fabrikation tadelloser Zementwareii
Kenner kaufen ausschliesslich diese la. Schweizerfabrikate.

Moderne Einrichtung für Blechbearbeitung.
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um 50°/o, bei Lang- und Blochholz um 20 °/«, bei

Schleif- und Grubenholz sowie Telegraphenstangen um
60°/o. Für die gleichen Mengen sind als Abgabe zu
zahlen: Für Schnittholz, Lang- und Blochholz 6 Gold-
kronen, für bezimmertes Bauholz, Schwellen, Schleif-
und Grubenholz und Telegraphenstangen 3,75 Goldkronen,
für Kistenteile, Bretter und Brennholz 2 Kronen.

ì>erbâ«àeîek.
(Mitget.) Der Gewerbeverband der Stadt Luzern

hat in einer gut besuchten Versammlung eine Gewerbe-
ausstellung beschlossen. Für die Abhaltung der Aus-
stellung ist das Jahr 1924 in Aussicht genommen, so-
fern sich die allgemeine Weltlage bis dorthin etwas mehr
stabilisiert haben sollte. Ob die Veranstaltung nur städti-
schen oder aber kantonalen Charakter haben wird, soll
noch näher geprüft werden. Jedenfalls eignet sich der
Platz Luzern besonders gut für eine GeWerbeausstellung,
nicht nur, weil der Fremden wegen auf eine hohe Be-
sucherzahl zu rechnen ist, sondern weil dem Gewerbever-
band die vom Sängerfest her vielen bekannte große Halle
zur Verfügung steht, was die Jnstallalionskoften ganz
wesentlich verringert. Wenn es der Gewerbeverband
versteht, der Ausstellung einen etwas modern gehaltenen
Stempel aufzudrücken, was bei der derzeitigen vorzüg-
lichen Leitung des Verbandes ohne weiteres vorausgesetzt
werden kann, so darf der Veranstaltung ein gutes Ge-

lingen prophezeit werden. kì.

HolZ-Marktberichte«
Holzverkehr und Holzhandel im Kanton Glarus.

(Korr.) In den Berg- und Waldgegenden ist reges und
bewegtes Leben und Treiben eingekehrt. Man ist näm-
lich bei der guten Schlittbahn emsig damit beschäftigt,
die im schneefreien Vorwinter geschlagenen Holzvorräte
in die Talschaften nach den Lagerplätzen zu befördern.
In vielen Waldungen gab namentlich auch das Aufrüsten
des Windwurfholzes, verursacht durch die orkanartigen
Windstürme der letzten Monate, viel Arbeit. Wer Ge-
legenheit hatte, im Vorwinter die Berg- und Waldgegen-
den zu durchwandern, mußte leider konstatieren, daß die

heftigen Sturmwinde durchwegs einen weit größern
Schaden angerichtet hatten, als anfänglich angenommen
wurde. Namentlich wurden die jüngern Waldbestände,
in der Höhe von 800—1000 m über Meer liegend, arg

trsle schweizerische hzhrik für elektrisch yeschweissle Ketten
>1-1 mu'r'r
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venei'xiczi'et c-.. S'e».

geschädigt. Der Holztransport zur Winterszeit ab den

Bergen ist eine höchst mühsame, beschwerliche und mit
vielen Gefahren verbundene Arbeit. Unglücksfälle leich-
terer oder schwererer Art kommen alljährlich ziemlich
öfters vor. Währenddem öfters in den untern Lagen
die Schlittbahn für den Verkehr bald zum Abschlüsse

kommt, muß in den höhern Lagen infolge der heftigen
Schneestürme oftmals mit Schaufeln und Schneepflügen
der Weg gebahnt werden. Die Holzhaufen und Lang-
Hölzer liegen nicht selten tief im Schnee begraben, sodaß
es vielfach Mühe braucht, sie aufzufinden. In manchen
Berggegenden ist zur Winterszeit der Holztransport neben
der Pflege des Viehstandes die einzige Arbeit der An-
wohner. Im Holzhandel herrscht zur Zeit vermehrtes
Leben bei guten Preisen. Die im Vorwinter stattgefun-
denen öffentlichen Holzversteigerungen von Korporationen
und Gemeinden weisen einen günstigen Erfolg auf; na-
mentlich sind die Preise für Brennholz stark in die Höhe
gegangen, währenddem schönes Nutzholz je nach Sorte
und Qualität ebenfalls noch begehrt ist.

Ueber die Lage auf dem Holzmarkte berichtet die

„Schweiz. Dachdecker-Ztg." : Ein merkliches Anziehen der

ânerksnnt sinksek, svsr prskiisck,
lur rstionsllsn rsdrttîsitïon unenîdekrlïîk, sine«

In»«'! Mlilim« îmiMMiiim
linll ««telle M fMtlà tàltvM ÜMNwSMII
Kenner ksuken sussckiiesstten eiisss Is. Zckweiierksdrîksîe.

»«««terns einriicktung »iir SIsekdssrdsItung.
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